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FF--Struktur: Grammatische FunktionenStruktur: Grammatische Funktionen

Grammatische FunktionenGrammatische Funktionen

regierbarregierbar nicht regierbarnicht regierbar

semantisch semantisch 
nicht nicht restringiertrestringiert

semantisch semantisch 
restringiertrestringiert

ADJ(UNCT)ADJ(UNCT)
XADJ(UNCT)XADJ(UNCT)

SUBJSUBJ
OBJOBJ
OBJ2OBJ2

OBLOBLθθ
COMPCOMP

XCOMPXCOMP

FOKUSFOKUS TOPIKTOPIK



FF--Struktur: Regierbare Grammatische FunktionenStruktur: Regierbare Grammatische Funktionen

Semantisch unbeschrSemantisch unbeschräänktnkt
Subjekt (Subjekt (SUBJSUBJ): ): der der StudentStudent::SUBJSUBJ schlschlääftft
Objekt (Objekt (OBJOBJ): ): er kaufte er kaufte ein ein BuchBuch::OBJOBJ
sekundsekundääres Objekt (res Objekt (OBJ2OBJ2): ): 
er kaufte er kaufte seiner Freundinseiner Freundin::OBJ2OBJ2 ein Autoein Auto



FF--Struktur: Regierbare Grammatische FunktionenStruktur: Regierbare Grammatische Funktionen

Semantisch beschrSemantisch beschräänktnkt
obliquesobliques Objekt (Objekt (OBLOBLθθ): ): er stellte die Kuckucksuhr er stellte die Kuckucksuhr auf den auf den 
SchrankSchrank: : OBLOBLGoalGoal

Komplement (Komplement (COMPCOMP): ): er glaubte nicht,er glaubte nicht,
dadaßß sie ihn betrsie ihn betrüügen gen wwüürderde::COMPCOMP
offenes Komplement (offenes Komplement (XCOMPXCOMP): ): er traute sich nicht er traute sich nicht 
hineinzugehenhineinzugehen::XCOMPXCOMP



FF--Struktur: nicht regierbare Grammatische FunktionenStruktur: nicht regierbare Grammatische Funktionen

Adjunkt (Adjunkt (ADJADJ): ): Mit dem Hund im Haus: Mit dem Hund im Haus: ADJ ADJ brauchst du nichts brauchst du nichts 
zu befzu befüürchten.rchten.
"offenes" Adjunkt ("offenes" Adjunkt (XADJXADJ): ): drei Stufen auf einmal drei Stufen auf einmal 
nehmend:nehmend:XADJXADJ ststüürmte Hans die Treppe hinaufrmte Hans die Treppe hinauf



FF--Struktur: offen vs. geschlossene FunktionenStruktur: offen vs. geschlossene Funktionen

XCOMPXCOMP und und XADJ(UNCT)XADJ(UNCT) sind sog. offene Funktionen. Sie sind sog. offene Funktionen. Sie 
beziehen sich auf beziehen sich auf satzwertigesatzwertige Satzglieder, deren logisches Satzglieder, deren logisches 
Subjekt nicht explizit ausgedrSubjekt nicht explizit ausgedrüückt ist und unter Bezug auf ein im ckt ist und unter Bezug auf ein im 
Satzkontext enthaltenes Element (Satzkontext enthaltenes Element (AntezedensAntezedens) interpretiert ) interpretiert 
werden werden mumußß. . 

Hans versprach, Hans versprach, den Rasen zu mden Rasen zu määhenhen: : XCOMPXCOMP vs. vs. 
Hans versprach, Hans versprach, dass er den Rasen mdass er den Rasen määhen hen wwüürderde::COMPCOMP

Alle anderen Funktionen sind geschlossenAlle anderen Funktionen sind geschlossen



FF--Struktur: Semantisch beschrStruktur: Semantisch beschräänkt vs. unbeschrnkt vs. unbeschräänktnkt

Thematische Rollen (Kasusrelationen): Thematische Rollen (Kasusrelationen): AG(entAG(ent)), , TH(emeTH(eme)) (= (= 
PatientPatient), ), EXP(eriencerEXP(eriencer), ), GO(alGO(al)), , SO(urceSO(urce)), , LOC(ationLOC(ation), ), 
DIR(ectionDIR(ection), ), BEN(eficiaryBEN(eficiary), ), INSTR(umentalINSTR(umental), ), PROP(opsitionalPROP(opsitional))
etc.etc.
Die PrDie Präädikatdikat--Argumentstruktur eines Lexems spezifiziert die Argumentstruktur eines Lexems spezifiziert die 
Argumente, fArgumente, füür die es Selektionsbeschrr die es Selektionsbeschräänkungen gibt, z.B. nkungen gibt, z.B. 
KICK<1, 2>KICK<1, 2>



FF--Struktur: Semantisch beschrStruktur: Semantisch beschräänkt vs. unbeschrnkt vs. unbeschräänktnkt

Durch die Zuweisung grammatischer Funktionen (Durch die Zuweisung grammatischer Funktionen (grammaticalgrammatical
functionfunction assignmentassignment) werden die syntaktisch notwendigen ) werden die syntaktisch notwendigen 
Funktionen spezifiziert, z.B. {(SUBJ)(OBJ)}Funktionen spezifiziert, z.B. {(SUBJ)(OBJ)}
Die lexikalische Form bildet die Argumente und Funktionen Die lexikalische Form bildet die Argumente und Funktionen 
aufeinander ab: 'KICK<(SUBJ)(OBJ)>'aufeinander ab: 'KICK<(SUBJ)(OBJ)>'
Weiterhin gibt es eine Zuordnung von Semantischen Rollen zu Weiterhin gibt es eine Zuordnung von Semantischen Rollen zu 
ArgumentenArgumenten

'KICK<(SUBJ)(OBJ)>'KICK<(SUBJ)(OBJ)>

AGAG THTH



FF--Struktur: Semantisch beschrStruktur: Semantisch beschräänkt vs. unbeschrnkt vs. unbeschräänktnkt

Bei semantisch unbeschrBei semantisch unbeschräänkten grammatischen Funktionen nkten grammatischen Funktionen 
(SUBJ, OBJ, OBJ2) besteht eine relativ gro(SUBJ, OBJ, OBJ2) besteht eine relativ großße Freiheit in der e Freiheit in der 
Zuordnung von semantischen Rollen, d.h. die GF SUBJ kann Zuordnung von semantischen Rollen, d.h. die GF SUBJ kann 
mit fast allen Rollen gepaart sein (AG,TH,SO,EXP etc.)mit fast allen Rollen gepaart sein (AG,TH,SO,EXP etc.)
Semantisch beschrSemantisch beschräänkte GF (COMP, XCOMP, OBLnkte GF (COMP, XCOMP, OBLθθ haben haben 
diese Freiheit nicht. Im Falle von OBLdiese Freiheit nicht. Im Falle von OBLθθ (OBL(OBLAGAG, OBL, OBLTHTH, OBL, OBLGOGO, , 
OBLOBLSOSO etc.) beispielsweise wird die semantische Rolle etc.) beispielsweise wird die semantische Rolle 
weitgehend von der regierenden Prweitgehend von der regierenden Prääposition bestimmt: position bestimmt: Hans Hans 
legte das Buch legte das Buch auf den auf den TischTisch::OBLOBLDIRDIR



Lexikalische RedundanzregelnLexikalische Redundanzregeln

TheThe studentstudent gavegave a a paperpaper to to thethe professorprofessor
TheThe studentstudent gavegave thethe professorprofessor a a paperpaper



SS

NP(SUBJ)NP(SUBJ)

NP(OBJ)NP(OBJ)

NP(OBLNP(OBLGOGO))

VV

VPVP

PPPP

PP
MaryMary

gavegave a a paperpaper

thethe teacherteachertoto

lexikalische Zuweisung lexikalische Zuweisung 
grammatischer Funktionengrammatischer Funktionen

(SUBJ)(SUBJ) (OBJ)(OBJ) (OBL(OBLGOGO))

Grammatische FunktionenGrammatische Funktionen
PhrasenstrukturPhrasenstruktur

lexikalische Form flexikalische Form füür r givegive ''give<(SUBJ)(OBJ)(OBLgive<(SUBJ)(OBJ)(OBLGOGO )>')>'

''givegive(  arg1,       arg2,       arg3)'(  arg1,       arg2,       arg3)' PrPräädikatdikat--ArgumentArgument--StrukturStruktur
((agentagent)) ((themetheme)) ((goalgoal))



SS

NP(SUBJ)NP(SUBJ)

NP(OBJ)NP(OBJ) NP(OBJ2)NP(OBJ2)VV

VPVP

MaryMary

gavegave thethe teacherteacher a a paperpaper
lexikalische Zuweisung lexikalische Zuweisung 
grammatischer Funktionengrammatischer Funktionen

(SUBJ)(SUBJ) (OBJ2)(OBJ2) (OBJ)(OBJ)

Grammatische FunktionenGrammatische Funktionen
PhrasenstrukturPhrasenstruktur

lexikalische Form flexikalische Form füür r givegive ''give<(SUBJ)(OBJ)(OBLgive<(SUBJ)(OBJ)(OBLGOGO )>')>'

''givegive< arg1,       arg2,       arg3)'< arg1,       arg2,       arg3)' PrPräädikatdikat--ArgumentArgument--StrukturStruktur

((agentagent)) ((themetheme)) ((goalgoal))



Lexikalische RegelnLexikalische Regeln

''give<(SUBJgive<(SUBJ), (OBJ), (OBL), (OBJ), (OBLGOGO)>')>'

''DativeDative--ShiftShift''
(OBJ) (OBJ) →→ (OBJ2)(OBJ2)

(OBL(OBLGOGO) ) →→ (OBJ)(OBJ)

''give<(SUBJgive<(SUBJ), (OBJ2), (OBJ)>'), (OBJ2), (OBJ)>'
⇓⇓



Architektur der LFG (revidiert)Architektur der LFG (revidiert)

GrammatikGrammatik
Erweiterte PSGErweiterte PSG

KK--StrukturenStrukturen FF--StrukturenStrukturen

phonologischephonologische
InterpretationInterpretation

semantische semantische 
InterpretationInterpretation

phonologischephonologische
ReprReprääsentationsentation

semantischesemantische
ReprReprääsentationsentation

GrammatikGrammatik
LexikonLexikon

LexikonregelnLexikonregeln
AA--StrukturenStrukturen

αα

ϕϕ

Abbildung von AAbbildung von A--StrukturenStrukturen
auf Funktionen der Fauf Funktionen der F--StrukturStruktur

Abbildung von KAbbildung von K--StrukturenStrukturen
auf der Fauf der F--StrukturenStrukturen



LexicalLexical MappingMapping TheoryTheory (LMT)(LMT)

chasechase agentagent patientpatient<< >>

[PRED[PRED SUBJSUBJ OBJ ]OBJ ]

SS

NPNP VPVP

NPNPVV

αα::

ϕϕ::



Argumentstruktur (AArgumentstruktur (A--Struktur)Struktur)

Die Argumentstruktur hat zwei Seiten: eine semantische und Die Argumentstruktur hat zwei Seiten: eine semantische und 
eine syntaktische:eine syntaktische:

Semantisch betrachtet reprSemantisch betrachtet reprääsentiert die Argumentstruktur die sentiert die Argumentstruktur die 
Kernpartizipanten in den Ereignissen (ZustKernpartizipanten in den Ereignissen (Zustäänden, Vorgnden, Vorgäängen), die ngen), die 
von einem von einem PrPräädikatordikator bezeichnet werden. Von diesem Standpunkt bezeichnet werden. Von diesem Standpunkt 
aus betrachtet ist die Aaus betrachtet ist die A--Struktur eine Struktur eine ReprReprääsentation der sentation der 
Ereignisstruktur.Ereignisstruktur.
Syntaktisch betrachtet reprSyntaktisch betrachtet reprääsentiert die Argumentstruktur die sentiert die Argumentstruktur die 
minimal erforderliche Information zur syntaktischen minimal erforderliche Information zur syntaktischen 
Charakterisierung der von einem Kopf abhCharakterisierung der von einem Kopf abhäängigen Konstituenten. ngigen Konstituenten. 
Unter diesem Gesichtspunkt ist die AUnter diesem Gesichtspunkt ist die A--Struktur eine Art Struktur eine Art 
syntaktischer Subkategorisierung oder Valenzrahmen.syntaktischer Subkategorisierung oder Valenzrahmen.

Die ADie A--Struktur ist also eine Schnittstelle zwischen der Semantik Struktur ist also eine Schnittstelle zwischen der Semantik 
und der Syntax von und der Syntax von PrPräädikatorendikatoren..



Argumentstruktur (AArgumentstruktur (A--Struktur)Struktur)

Eine AEine A--Struktur besteht aus folgenden Komponenten:Struktur besteht aus folgenden Komponenten:
einem einem PrPräädikatordikator mit seinen Argumentrollenmit seinen Argumentrollen
einer Ordnung, die die relative Prominenz dieser Rollen in einereiner Ordnung, die die relative Prominenz dieser Rollen in einer
Hierarchie reprHierarchie reprääsentiertsentiert
einer syntaktischen Klassifikation jeder Rolle durch ein Merkmaleiner syntaktischen Klassifikation jeder Rolle durch ein Merkmal
[[±±o] (= (non) o] (= (non) objectiveobjective) bzw. [) bzw. [±±r] (r = (r] (r = (un)restrictedun)restricted))

Die relative Prominenz der Rollen wird durch die Reihenfolge Die relative Prominenz der Rollen wird durch die Reihenfolge 
von links nach rechts angezeigt und spiegelt eine thematische von links nach rechts angezeigt und spiegelt eine thematische 
Hierarchie widerHierarchie wider

agentagent > > beneficiarybeneficiary > > experiencerexperiencer//goalgoal > > instrumentinstrument > > 
patientpatient//themetheme > > locativelocative
(nach (nach BresnanBresnan))



Semantische Rollen Semantische Rollen –– Aktanten Aktanten –– Partizipanten Partizipanten 

RolleRolle SymbolSymbol BeschreibungBeschreibung

AgensAgens AgntAgnt Der (typischerweise belebte) Urheber einer TDer (typischerweise belebte) Urheber einer Täätigkeit tigkeit 
oder Handlung:oder Handlung:
thethe janitor:janitor:AgntAgnt openedopened thethe doordoor

PatiensPatiens ((ThemeTheme)) PtntPtnt Die EntitDie Entitäät (einschl. Lebewesen), die von einem t (einschl. Lebewesen), die von einem 
Zustand, Vorgang, oder einer Handlung affiziert wirdZustand, Vorgang, oder einer Handlung affiziert wird
thethe trees:trees:PtntPtnt trembledtrembled –– he he lovesloves thethe Lord:Lord:PtntPtnt

WahrnehmungsWahrnehmungs--
trträäger (ger (ExperiensExperiens))

ExprExpr Jemand, dessen mentale Disposition oder mentalen Jemand, dessen mentale Disposition oder mentalen 
Prozesse von einem Zustand oder Vorgang affiziert Prozesse von einem Zustand oder Vorgang affiziert 
sind: sind: Susan:Susan:ExprExpr was was veryvery sadsad

EmpfEmpfäänger nger 
(Rezipient)(Rezipient)

RcptRcpt Jemand, der EmpfJemand, der Empfäänger einer Handlung ist:nger einer Handlung ist:
thethe kingking soldsold thethe count:count:RcptRcpt somesome landland

InstrumentInstrument InstInst Die EntitDie Entitäät, die urst, die ursäächlich in einem Vorgang oder in chlich in einem Vorgang oder in 
einer Handlung involviert isteiner Handlung involviert ist
thethe janitorjanitor openedopened thethe doordoor withwith thisthis key:key:InstInst



Semantische Rollen Semantische Rollen –– Aktanten Aktanten –– Partizipanten Partizipanten 

RolleRolle SymbolSymbol BeschreibungBeschreibung
Lokalisierung Lokalisierung 
((LocationLocation))

LocLoc Die rDie rääumliche Lokalisierung eines Zustandes, eines umliche Lokalisierung eines Zustandes, eines 
Vorgangs, einer TVorgangs, einer Täätigkeit oder Handlungtigkeit oder Handlung
he he satsat on on thethe hill:hill:LocLoc

Ausgangspunkt Ausgangspunkt 
((SourceSource))

SrceSrce Der Ausgangspunkt eines Der Ausgangspunkt eines VorangesVoranges, einer T, einer Täätigkeit tigkeit 
oder Handlungoder Handlung
theythey camecame fromfrom thethe island:island:SrceSrce

Endpunkt Endpunkt 
(Destination)(Destination)

DestDest
GoalGoal

Der Endpunkt eines Vorganges, einer TDer Endpunkt eines Vorganges, einer Täätigkeit, oder tigkeit, oder 
Handlung: Handlung: 
Jimmy Jimmy walkedwalked to to London:London:DestDest

ResultatResultat RsltRslt Das Objekt, das das Resultat einer TDas Objekt, das das Resultat einer Täätigkeit oder tigkeit oder 
Handlung istHandlung ist
thethe survivorssurvivors builtbuilt a a house:house:RsltRslt

BenefaktivBenefaktiv
((BeneficiaryBeneficiary))

BenBen Der NutznieDer Nutznießßer (oder Gescher (oder Geschäädigte: digte: MalefaktivMalefaktiv) einer ) einer 
TTäätigkeit oder Handlungtigkeit oder Handlung
John John cookedcooked a a chickenchicken forfor MaryMary: : BenBen



SituationenSituationen

SituationSituation

bebe –– live live –– staystay ––
belongbelong –– last last ––
likelike –– knowknow ––
havehave –– stand stand ––
seemseem –– oweowe ––
containcontain

becomebecome ––
turn turn –– boilboil ––
movemove –– diedie
drowndrown –– fallfall

jumpjump –– nodnod
sneezesneeze –– dancedance
snoresnore –– runrun ––
breathebreathe –– workworkkill kill –– givegive –– destroydestroy

countcount –– inventinvent ––
cookcook –– sellsell –– buybuy

ZustandZustand
(State)(State)

EreignisEreignis
(Event)(Event)

VorgangVorgang
((ProcessProcess))

TTäätigkeittigkeit
((ActivityActivity))

HandlungHandlung
((ActionAction--ProcessProcess))
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